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Agenda

■
 

Vorstellung des IPH -
 

Institut für Integrierte Produktion Hannover

■
 

Anbahnung und Durchführung von Forschungsprojekten

■
 

Vorstellung eines AiF/FQS-Forschungsprojekts
 

des IPH aus 
dem Bereich Werkzeug-

 
und Formenbau

■
 

Herausforderung und Lösungsidee

■
 

Partner und Methodik

■
 

Ergebnisse
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Daten und Fakten – 
Das Institut für Integrierte Produktion Hannover gGmbH

■
 

1988: Gründung der CIM-Fabrik Hannover gGmbH auf Initiative der Professoren 
Doege, Tönshoff und Wiendahl als Schnittstelle zwischen Forschung und 
Industrie

■
 

1991: Umzug in das Institutsgebäude im Wissenschaftspark Marienwerder
■

 
1993: Umbenennung in IPH -

 

Institut für Integrierte Produktion Hannover gGmbH
■

 
1998: Erweiterung des Institutsgebäudes

■
 

Anwendungsorientierte

 

Forschung und

 Entwicklung auf dem Gebiet der innovativen

 Produktionstechnik sowie Wissens-

 

und

 Technologietransfer in die Wirtschaft
■

 
Verknüpfung von organisatorischen und

 technologischen Prozessketten durch das

 Zusammenwirken abteilungsübergreifender

 interdisziplinärer Teams

■
 

61 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
davon 30 Ingenieurinnen und Ingenieure

■
 

Umsatz ca. 2,3 Mio. €

 

in 2007
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■
 

Automobilindustrie und Zulieferer

■
 

Blechverarbeitende Industrie

■
 

Maschinenbau

■
 

Elektronikindustrie

■
 

Luft-
 

und Raumfahrtindustrie

■
 

Schmiedeindustrie

■
 

Werkzeug-
 

und Formenbau

Branchenschwerpunkte des IPH 
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Themenportfolio IPH
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Geschäftsprozessgestaltung

Systemdurchgängigkeit

Präzisionsschmieden

Knüppelscheren

Innenhochdruckumformen

Hybridschmieden

Adaptive Lieferketten

Drahtlose Kommunikation
Multi-Funktionale Werkzeuge

Wirtschaftlichkeit

Lean Production

Logistikeffizienz

Nachhaltige Logistik ……………

PPS-Systeme

Reaktionsschnelle Logistik
Intelligenz in Systemen101001 

100110

Verteilte Systeme

PTLOIS
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Der Weg zum Forschungsprojekt

Herausforderungen

Lösungsidee

Partnerfindung

Beantragung
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Stationen einer erfolgreichen Projektdurchführung

Projektergebnisse

Arbeitskreistreffen

Forschung, Entwicklung und 
Validierung von Ergebnissen

Bewilligung
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Angebot

Anfrage

Herausforderung

Werkzeug- und Formenbauer
■

 

Aufgaben zur Angebotserstellung
■

 

Grobe Methodenplanung
■

 

Kalkulation und Preisfindung
■ ca. 10 Anfragen pro Woche
■ Bearbeitungsdauer von jeweils 3-4 Stunden
■ Umwandlungsquote teilweise bei nur 5-10%

■

 

Lieferterminbestimmung

Kunden des Werkzeug- und Formenbaus

Einkauf Fertigung
■

 

Vorgaben: z. B. Obergrenze für Kosten 
(target

 

costing)
■

 

Ziel: Preisgünstiges, den vorgegebenen 
technischen Spezifikationen 
entsprechendes Betriebsmittel 
(Einkaufspreis)

■

 

Vorgaben: Spezifikationen (technische 
Parameter, Einsatzumgebung...)

■

 

Ziel: leistungsfähiges, spezifikations-

 gerechtes, qualitativ hochwertiges 
Betriebsmittel mit hoher Zuverlässigkeit 
(Standzeit/ Standmenge) und niedrigen 
Betriebskosten

Zielkonflikt

Spezifikationen
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Qualitätsorientierte Preisbestimmung von 
Werkzeugen und Formen über den Lebenszyklus

Lösungsidee

Teilziele:
■

 
Methode zur strukturierten Ermittlung, Erfassung und Analyse der

 
Lebens-

 zykluskosten
 

von Werkzeugen und Formen
■

 
Werkzeugspezifische Ermittlung der Kostentreiber und Struktur der 
Lebenszykluskosten

■
 

Entwicklung und Prognose von Kostenfunktionen für Werkzeuge und Formen
■

 
Verknüpfung der Daten aus verschiedenen Phasen des Lebenszyklus
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Projektpartner im AiF/FQS-Forschungsprojekt

Pilotanwender

Projektbegleitender Ausschuss

Teilnahme im projektbegleitenden 
Ausschuss

■
 

Unternehmensübergreifender 
Austausch bei den Treffen des 
projektbegleitenden Ausschuss

Teilnahme als Pilotanwender
■

 
Exklusive Nutzung der Projekt-

 ergebnisse
■

 

Kostenlose Nutzung der erstellten 
Software

■

 

Vergleichbarkeit von Werkzeugen 
und Formen

■
 

Aktive Gestaltung der Projekt-
 ergebnisse

■
 

Unternehmensübergreifender 
Austausch bei den Treffen des 
projektbegleitenden Ausschuss
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Forschung, Entwicklung und Validierung 
Methodik

Klassifizierung der Werkzeuge 
und Formen,

Bildung von Gruppen,
Funktionale Gliederung

Aussagen zum 
Verschleiß

Werkzeug-

 
bezug

Material-

 
bezug

Produkt-

 
bezug

Aussagen 
zu Kosten

Analysen & Prognosen

Daten aus dem laufenden 
Betrieb (Instandhaltung, 

Rüsten, Lager...)

Zusammenführung

Kundenanforderungen 
(Materialien, Standmengen, 

Stückzahlen...)

Nutzungs-

 
bezug

Zeit-

 
bezug

„Werkzeug-

 
controlling“

Kennzahlen Phasen-

 
bezug

Ableitung von Optimierungspotenzialen;
Verknüpfung von Angebotskalkulation und Lebenszykluskostenrechnung über ähnliche 

Werkzeuge oder Formen, Funktionen, Baugruppen bzw. Bauteile



14IPH – Institut für Integrierte Produktion Hannover gemeinnützige GmbH©Peer Faßnacht

Projektergebnisse 
Definition der Kostenbestandteile

[Quelle: nach Dienstleistungsorientierte Geschäftsmodelle im Maschinen-

 

und Anlagenbau, H. Meier, 2004]

Werkzeugbedingte 
Stillstandskosten (SK)

Wartungskosten (WK)

Optimierungskosten (OK)

Herstellkosten (HK)

Werkzeugrelevante 
Kostenbestandteile

Kosten der Inbetrieb-
nahme

Lebenszykluskosten

Investitionskosten  
/Herstellkosten BetriebskostenQualitätskosten Entsorgungs-/Nach-

 

nutzungskosten
Wartungs-

 

& Instand-
haltungskosten

Anschaffungspreis

Finanzierungskosten

Aufbau-
Installationskosten

Ausschusskosten Rüstkosten
Wartung/Vorbeugen-
de Instandhaltung 

Recycling-
kosten

Benötigte
Zeit

Stundensatz
Monteur

Materialkosten

Fertigungs-
kosten

Benötigte
Zeit

Stundensatz 
Einrichter 

Wartungszeit

Stundensatz
Servicetechn.

Verschrottungs-
kosten

Anlaufkosten Nacharbeitskosten Betriebsmittel-
kosten

Reparatur-
kosten

Nacharbeits-
zeit

Mitarbeiter-
stundensatz

Betriebsmittel-
verbrauch

Betriebsmittel-
preis

Reparaturzeit
(MTTR)

Stundensatz
Servicetechn.

Schulungs-
kosten

Personal-
kosten

Ausfall-
zeiten

Zeit bis zum
Normalbetrieb

Maschinen-
stundensatz

Kursgebühren

Mitarbeiter-
stundensatz

Umbau-/Moderni-
sierungskosten

Ausfallkosten

Ausfall-
zeiten

Up-Grading
Kosten

Maschinen-
stundensatz

Ersatzteil-
kosten

Ausfallkosten

Ausfall-
zeiten

Maschinen-
stundensatz

Folgekosten

Lagerkosten
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Verteilung der durchschnittlichen Lebenszykluskosten pro 
Werkzeug (Normiert auf 1,5 Mio. Hub)

Projektergebnisse 
Verteilung der Kostenbestandteile

Kostenbestandteil Definition Minimum Maximum Durchschnitt

Lebenszykluskosten LZK = HK + OK + WK + SK - - -

Herstellkostenquote HKQ = HK / LZK 12% 78% 44%

Optimierungskostenquote OKQ = OK / LZK 0% 27% 3%

Wartungskostenquote WKQ = WK / LZK 15% 70% 42%

Stillstandskostenquote SKQ = SK / LZK 1% 45% 11%

Nutzungskostenquote NKQ = (WK+SK) / LZK 19% 77% 53%

Herstellkostenquote

Optimierungskostenquote

Stillstandskostenquote

Wartungskostenquote
44 %

42 %

11 %

3 %
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■
 

Verteilung der Lebenszykluskosten eines Werkzeugs

■
 

45 % Instandhaltungskosten (präventive und korrektive
 

Instandhaltung)
■

 
37 % Fertigungskosten

Projektergebnisse 
Instandhaltungsorientierte Einkaufpolitik

Präventive 
Instandhaltung

18%

Korrektive 
Instandhaltung

27%

Methodenplanung/ 
Konstruktion

8%

Fertigung
37%

Betrieb/Logistik
10%

Kostenreduktion durch qualitätsorientierte Einkaufpolitik
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Projektergebnisse 
prototypischer Softwaredemonstrator

Werkzeugqualität

Kosten

Nutzungs-
kosten

Anschaffungs-
kosten

Lebenszykluskosten

WZB 1 WZB 2

OptimierenOptimieren

Lebenszyklus
kosten

Er
fa

ss
en

Er
fa

ss
en

Analysieren

Analysieren

OptimierenOptimieren
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Nutzen der Betrachtung von Lebenszykluskosten

Werkzeug- und Formenbau Teilefertiger

Gewinnung von Aufträgen, 
Kooperationen

Kostenführerschaft bei 
Lebenszykluskosten

Stückkostenminimierung durch 
Reduzierung der Nutzungskosten

Ermittlung von 
Optimierungspotenzialen

Anforderungsgerechte 
Werkzeuggestaltung

Aufbau von Erfahrungswissen 
über das Betriebsverhalten

Technologische und 
wirtschaftliche Bewertung von 

Optimierungsmaßnahmen

Lebenszykluskostenintegrierte 
Stückkostenkalkulation
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Projekthomepage: www.lcc-wzb.de

IPH – Institut für Integrierte Produktion Hannover gGmbH

Hollerithallee 6

 30419 Hannover
www.iph-hannover.de

Dipl.-Wirt.-Inf. Peer Faßnacht
Telefon: (0511) 279 76-224
E-Mail: fassnacht@iph-hannover.de
Fax: (0511) 279 76-888 

Projekthomepage und Kontakt
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